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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im allge-
meinen Kraftfahrzeugkarosserien.

[0002] Genauer betrifft die Erfindung eine Einbau-
vorrichtung fir eine Offnung eines Kraftfahrzeugs,
aufweisend mindestens einen Rahmen, eine auf dem
Rahmen montierte Windschutzscheibe, eine Schei-
benwischervorrichtung, eine Motorachse einschlie-
Rend, von der ein duRerer Teil aus der Offnung her-
vorragt, und einen Trager, der eine begrenzt maximal
haltbare Verbindung gewahrleistet, durch welche die
Vorrichtung mit dem Rahmen verbunden ist.

[0003] Eine derartige Vorrichtung ist zum Beispiel
im Patentdokument EP-A-1 040 972 beschrieben.

[0004] Wie vor allem dieses Dokument zeigt, haben
standige Forschungen auf dem Gebiet der Sicherheit
kirzlich dazu gefihrt, die Scheibenwischervorrich-
tungen mit dem Rahmen der Offnung zu verbinden,
das heilt letzten Endes mit der Karosserie des Fahr-
zeugs, so dass diese Vorrichtungen bei einem Auf-
prall einfahren kénnen und somit die Schwere des
Aufpralls begrenzen, den ein FuRganger oder ein
Radfahrer erleiden kénnte, dessen Kopf auf den Au-
Renteil der Motorachse derartiger Vorrichtungen auf-
schlagt.

[0005] Jedoch haben die derartigen Vorrichtungen
den Nachteil, dass der Bruch der Scheibenwischer-
achse nicht zum Zurlckweichen des Scheibenwi-
schers fihrt, der weiter hervorragt und damit bei ei-
nem Aufprall, den ein Fullganger erleidet, sehr ge-
fahrlich ist. Weiterhin mussen derartige Vorrichtun-
gen, um erfolgreich angewendet werden zu kdnnen,
sowohl eine erhdéhte und reproduzierbare Effizienz
und eine Struktur aufweisen, die so einfach wie mog-
lich ist und eine kostengtinstige Herstellung erlaubt.

[0006] JP-A-2000 326829 beschreibt eine Einbau-
vorrichtung fir eine Offnung eines Kraftfahrzeugs,
welche die im Oberbegriff von Anspruch 1 aufgefihr-
ten Merkmale aufweist.

[0007] Allerdings flhrt diese bekannte Vorrichtung
zu einer relativ komplizierten Struktur derselben.

[0008] Die vorliegende Erfindung hat genau zur Auf-
gabe, eine Einbauvorrichtung fiir eine Offnung eines
Kraftfahrzeugs vorzuschlagen, die den vorgenannten
Bedurfnissen entspricht, vor allem dem Zurickwei-
chen der Achse und des mit ihr verbundenen Schei-
benwischers, verbunden mit einer einfachen Struktur.

[0009] Dazu umfast die erfindungsgemafe Vorrich-
tung die im kennzeichnenden Teil von Anspruch 1
aufgefihrten Merkmale. In der bevorzugten Ausfih-
rungsform der Erfindung weist die Platte eine in sich
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geschlossene Schwachungslinie auf, wobei diese
Schwachungslinie zum Beispiel von einer Vertiefung
gebildet wird, die in die Platte von der Seite des
Windfangs eingearbeitet ist.

[0010] Die Platte kann sich auf3erhalb des Wind-
fangs in Verlangerung der Aufenflache der Wind-
schutzscheibe erstrecken und innerhalb des Wind-
fangs einen Vorsprung aufweisen, der den unteren
Rand der Windschutzscheibe Uberlagert.

[0011] Die Windschutzscheibe kann von einem ers-
ten Klebeband auf einer oberen Kante einer Innen-
wand des Windfangs gehalten werden, wobei ein
zweites Klebeband die Platte auf einer unteren Kante
dieser Innenwand halten kann.

[0012] Die Platte kann weiterhin von Offnungen
durchbrochen sein, um ein Lufeinlassgitter fir den
Windfang zu bilden, und ist in vorteilhafter Weise aus
einem zerbrechbaren Polymermaterial gefertigt.

[0013] Andere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich klar aus der nachfolgenden Beschrei-
bung, die hinweisend gegeben wird und in keiner
Weise beschrankend ist und sich auf die anliegenden
Zeichnungen bezieht, von denen

[0014] die Eig.1 eine perspektivische Auflenan-
sicht einer Offnung eines Kraftfahrzeugs ist, ausge-
stattet mit einer erfindungsgemafen Vorrichtung, und

[0015] die Eig.2 eine Schnittdarstellung der Vor-
richtung von Eig. 1 gemall dem Winkel ist, der von
den Linien ll-Il der Eig. 1 bestimmt wird, wobei die
Stellung der Scheibenwischervorrichtung nach ei-
nem Aufprall auf den AuRenteil derselben auf dieser
Figur anhand einer durchbrochenen Linie dargestellt
ist.

[0016] Wie bereits gesagt, betrifft die Erfindung eine
Einbauvorrichtung fiir eine Offnung eines Kraftfahr-
zeugs, und insbesondere fir die Frontéffnung dieses
Fahrzeugs.

[0017] AuRer dem Rahmen 1, in dem diese Offnung
ausgebildet ist, umfasst die erfindungsgemale Vor-
richtung eine auf diesem Rahmen 1 befestigte Wind-
schutzscheibe 2, eine Scheibenwischervorrichtung 3
und einen Trager 4 fir diese Vorrichtung.

[0018] Die Scheibenwischervorrichtung 3 schlief3t
eine Motorachse 30 ein, einen mit der Motorachse 30
verbundenen &uReren Teil 31, der aus der Offnung
hervorragt und ein entsprechendes Scheibenwi-
scherblatt 32 antreibt, und eine Stange 33, welche
die Achse 30 mit einem Elektromotor 34 verbindet.

[0019] Die Erfindung betrifft speziell den Trager 4,
der derart konstruiert ist, um eine mechanische Ver-
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bindung mit begrenzt maximaler Haltbarkeit zu ge-
wahrleisten, dank der die Scheibenwischervorrich-
tung 3 indirekt vom Rahmen 1 gehalten wird.

[0020] Zu diesem Zweck umfasst der Trager 4 eine
Platte 40, die von der Motorachse 30 durchquert wird
und aus einem splitterfahigen Material gefertigt ist,
das bei einem Aufprall auf den auflieren Teil 31 der
Motorachse zerbricht, zum Beispiel aus einem zer-
brechbaren Polymermaterial.

[0021] Diese Platte 40 ist auf den unteren Rand 20
der Windschutzscheibe 2 aufgeformt oder geklebt
und bildet somit die AuBenwand eines freien Raums
5, der vom Fachmann Windfang genannt wird und an
der Basis der Windschutzscheibe zwischen der Mo-
torhaube und dem Fahrgastraum angeordnet ist.

[0022] Genauer erstreckt sich die Platte 40 auler-
halb des Windfangs 5 in Verlangerung der AuRenfla-
che der Windschutzscheibe 2 und weist innerhalb
des Windfangs 5 einen Vorsprung 44 auf, der den un-
teren Rand 20 der Windschutzscheibe 2 uberlagert.

[0023] Vorzugsweise weist die Platte 40 eine
Schwachungslinie 41 auf, die in sich geschlossen ist,
um eine kontinuierliche Schleife zu bilden, wie auf
Fig. 1 dargestellt, wobei diese Schwachungslinie
zum Beispiel von einer Vertiefung 42 gebildet wird,
die in die Platte 40 von der Seite des Windfangs 5
eingearbeitet ist und damit lokal die Dicke dieser Plat-
te vermindert.

[0024] Die Innenwand 50 des Windfangs 5 weist in
vorteilhafter Weise eine obere Kante 51 und eine un-
tere Kante 52 auf. Unter diesen Bedingungen kann
die Windschutzscheibe 2 von einem Klebeband 61
gehalten werden, das auf der oberen Kante 51 der In-
nenwand 50 des Windfangs 5 aufgebracht ist, und
die Platte 40 kann von einem Klebeband 62 gehalten
werden, das auf die untere Kante 52 dieser Wand 50
aufgebracht ist.

[0025] SchlieBlich kann die Tragerplatte 40, wie
Fig. 1 zeigt, von Offnungen 43 durchbrochen sein,
wobei diese Platte auf diese Weise die Funktion ei-
nes Lufteinlassgitters fir den Windfang 5 zuséatzlich
zu ihrer Funktion als Trager der Vorrichtung 3 erfillt.

[0026] Sollte ein StoR mit einer ausreichenden In-
tensitat auf den auReren Teil 31 der Motorachse 30
ausgeubt werden, zum Beispiel in der Annahme ei-
nes Unfalls, bei dem ein FuRganger gegen diesen
Teil 31 geschleudert wird, wirde die Platte 40 entlang
ihrer Schwachungslinie 41 zerbrechen, und die Vor-
richtung 3 in den Windfang 5 zuriickweichen und die
mit 3' durch die durchbrochene Linie bezeichnete
Stellung annehmen und damit fir die verunfallte Per-
son kein stumpf wirkender, gefahrlicher Gegenstand
mehr sein.
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[0027] Die Scheibenwischervorrichtung ist als nicht
beschrankendes Beispiel dargestellt, und die erfin-
dungsgemalie Vorrichtung kann mit verschieden
konzipierten Vorrichtungen ausgestattet sein.

Patentanspriiche

1. Einbauvorrichtung fiir eine Offnung eines
Kraftfahrzeugs, aufweisend mindestens einen Rah-
men (1), eine auf dem Rahmen (1) montierte Wind-
schutzscheibe (2), mindestens eine Scheibenwi-
schervorrichtung (3), eine Motorachse (30) einschlie-
Rend, von der ein duRerer Teil (31) aus der Offnung
hervorragt, und einen Trager (9), der eine begrenzt
maximal haltbare Verbindung gewahrleistet, durch
welche die Vorrichtung (3) mit dem Rahmen (1) ver-
bunden ist, wobei der Trager (4) eine Platte (40) auf-
weist, durch welche die Motorachse (30) hindurch-
geht, wobei diese Platte die AuRenwand eines Frei-
raums (5) bzw. eines Windfangs bildet, in den die ge-
samte Scheibenwischervorrichtung (3), die Mo-
torachse (3) und den verbundenen Scheibenwischer,
den Antriebsmotor (34) der Motorachse (30) und den
Stangensatz (33) zur Verbindung des Motors (34) mit
dieser Achse (30) aufweisend, in dem Fall zurtick-
weicht, wenn ein ausreichend intensiver Stol3 auf den
auleren Teil der Motorachse (30) oder auf den ver-
bundenen Scheibenwischer einwirkt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platte (40) des Tragers (4)
aus einem zerbrechbaren Material gefertigt ist, das
bei einem Stol3 auf den duReren Teil der Motorachse
(30) oder auf den verbundenen Scheibenwischer zer-
brechen kann, wobei die Platte (40) auf einen unteren
Rand (20) der Windschutzscheibe (2) aufgeformt
oder geklebt ist, wobei die gesamte Scheibenwi-
schervorrichtung in den Freiraum (5) bzw. den Wind-
fang zuriickweicht, wenn die Platte (40) zerbricht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platte (40) eine in sich ge-
schlossene Schwachungslinie (41) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwachungslinie (41) von
einer Vertiefung (42) gebildet wird, die in die Platte
von der Seite des Windfangs (5) eingearbeitet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Platte (40) aulRerhalb des Windfangs (5) in Verlange-
rung der AuRenflache der Windschutzscheibe (2) er-
streckt und innerhalb des Windfangs (5) einen Vor-
sprung (44) aufweist, der den unteren Rand (20) der
Windschutzscheibe (2) tberlagert.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wind-
schutzscheibe (2) von einem Klebeband (61) auf ei-
ner oberen Kante (51) einer Innenwand (50) des
Windfangs (5) gehalten wird.
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6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte
(90) von einem Klebeband (62) auf einer unteren
Kante (52) einer Innenwand (50) des Windfangs (5)
gehalten wird.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte
(40) von Offnungen (43) durchbrochen wird, um eine
Lufteinlassgitter fur den Windfang (5) zu bilden.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte
(40) aus einem zerbrechbaren Polymermaterial ge-
fertigt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

Y 62 ig/w £ 51
=‘ / 33
30 N
TNy 2
22 NS N i
3 (/(ﬁ N /J'/Jl?g
50 o>
—kim 3’

5/5




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

